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Öffentlichkeit, Kultur, Massenkommunikation. Einleitende Bemerkungen
Stefan Müller-Doohm (Oldenburg) / Klaus Neumann (Freiburg)
Mit der Themenstellung der Ad-hoc-Gruppe wurde der Versuch unternom¬
men, den sprachphilosophisch und handlungstheoretisch sowie psychoanalytisch
eingeführten Symbolbegriff mit kultursoziologischer Forschung und Medienwir¬
kungsforschung zu verknüpfen. Ausgehend von der Prämisse, dass die Realitäts¬
auffassung symbolisch strukturiert und die Intersubjektivität sozialen Handelns
symbolisch vermittelt ist, sollte die Bedeutung des Symbolbegriffs einer Klärung
nähergebracht werden, um ihn kultursoziologischer Forschung zugänglich zu
machen. Dementsprechend wurde ein Zugang zurkulturellen Situation der Gegen¬
wart über die Untersuchung der Sphäre des Symbolischen erschlossen.
Thesen zur Strukturanalyse der Kultur symbolischer Vermittlungsformen
- methodologische Vorüberlegungen für eine hermeneutische Kulturanalyse
Stefan Müller-Doohm (Oldenburg)
In Ergänzung zur Theorie der Textförmigkeit sozialer Wirklichkeit gemäss
der strukturalen Hermeneutik (U. OEVERMANN), der Theorie der Sprache im
Verständigungsparadigma(J. HABERMAS)und derHabitus-Kategorie (P. BOUR¬
DIEU) wird der Symbolbegriff expliziert und als Zentralkategorie kultursozio¬
logischer Forschung plausibel gemacht. Dieser Begründungsversuch baut auf
6 Hauptthesen auf:
1. Eine additive Verknüpfung von "Gesellschaft und Kultur" macht insofern
wenig Sinn, als alles Gesellschaftliche kulturelle Errungenschaft ist.
2. Vergesellschaftung hat prinzipiell Symbolisation und Sprache zur Vor¬
aussetzung.
3. Die Aussage, dass die soziale Realität beschaffen ist wie ein Text, will
begrifflich das Symbolische am Sozialen erkennbar machen.
4. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, dass eine und nur eine symbolische
Form und Ausdrucksweise der Text und die aufihn verwiesene Wortspra¬
che ist. Die Ausdrucks-, Darstellungs- und Bedeutungsdimensionen des
Symbolischen (E. CASSIRER) gehen im diskursiven Medium der Spra¬
che keineswegs ganz auf. Das Symbolische als komplexes Gebilde mit
einer primären Sinnschicht als Oberflächenstruktur und einer sekundären
Tiefenstruktur (E. PANOFSKY) umfasst nonverbale Komponenten,
routinisierte Gesten, Körperhaltungen, etc. (BOURDIEU).
